— 303 — 


Reichs-Geſetzblatt. 


NM 45. ur = 


Inhalt: Zufasvertrag zu dem Handelsvertrage zwiſchen Deutſchland und der Schweiz vom 23. Mai 1881. 
08 


(Nr. 1839.) Zuſatzvertrag zu dem Handelsvertrage zwiſchen Deutſchland und der Schweiz 
vom 23. Mai 1881. Vom 11. November 1888. 


San Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen, im Namen des 
Deutſchen Reichs, und der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, von 
dem Wunſche geleitet, die Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern mehr und 
mehr zu befeſtigen und auszudehnen, haben beſchloſſen, den beſtehenden Handels- 
vertrag vom 23. Mai 1881 durch einen Zuſatzvertrag zu ergänzen, und haben zu 
dieſem Zweck zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen: 


Allerhöchſtihren Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, Staatsminiſter, 
Staatsſekretär des Innern Karl Heinrich von Boetticher, 


der Bundesrath der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft: 


Seinen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
Dr. Arnold Roth, 

den Nationalrath Conrad Cramer-Frey und 

den Landammann Eduard Blumer, 


welche, nach gegenſeitiger Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen 
Vollmachten, Folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1. 


Die in dem beiliegenden Tarif 1 bezeichneten Gegenſtände ſchweizeriſcher 
JR Herkunft oder Fabrikation werden bei ihrer Einfuhr in Deutſchland zu den durch 
5 dieſen Tarif feſtgeſtellten Bedingungen zugelaſſen. 
Die in dem beiliegenden Tarif 2 bezeichneten Gegenſtände deutſcher Herkunft 
1 oder Fabrikation werden bei ihrer Einfuhr in die Schweiz zu den durch dieſen 
„Tarif feſtgeſtellten Bedingungen zugelafen. 
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Artikel 2. 

a. Der im Artikel 6 lit. a des beſtehenden Vertrages vereinbarte zollfreie 
Veredelungsverkehr für Garne zum Stricken wird auf Garne zum Zwirnen aus⸗ 
gedehnt. 

b. Der im Artikel 6 lit. d des beſtehenden Vertrages vereinbarte zollfreie 
Veredelungsverkehr für Seide zum Färben wird auf Seide zum Umfärben aus⸗ 
gedehnt. 

c. Ein Nachweis der einheimiſchen Erzeugung der zum Zweck des Färbens 
oder Umfärbens in das andere Gebiet ausgeführten Seide wird nicht verlangt. 


Artikel 3. 

Der gegenwärtige Zuſatzvertrag ſoll vom 1. Januar 1889 an in Kraft treten. 

Der Vertrag vom 23. Mai 1881 mit den durch den gegenwärtigen Zu⸗ 
ſatzvertrag herbeigeführten Aenderungen und Ergänzungen ſoll bis zum 1. Februar 
1892 in Kraft bleiben. 

Im Falle keiner der vertragſchließenden Theile zwölf Monate vor dieſem 
Tage feine Abſicht, die Wirkungen des Vertrages aufhören zu laſſen, kundgegeben 
haben ſollte, bleibt derſelbe nebſt den erwähnten Aenderungen und Ergänzungen 
bis zum Ablauf eines Jahres von dem Tage ab in Kraft, an welchem der eine 
oder der andere der vertragſchließenden Theile ihn gekündigt haben wird. 


Artikel 4. 
Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifizirt und die Ratifikations⸗Urkunden ſollen 
ſpäteſtens am 31. Dezember 1888 in Berlin ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten dieſen Vertrag 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 


So geſchehen zu Berlin, den 11. November 1888. 


(L. S.) Karl Heinrich von Boetticher. (L. S.) A. Roth. 
(L. S.) C. Cramer⸗Frey. 
(L. S.) E. Blumer. 


Der vorſtehende Zuſatzvertrag iſt ratifizirt worden und der Austauſch der 
Ratifikations⸗Urkunden hat ſtattgefunden. 
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Anlage 1. 
Zollſätze bei der Einfuhr in Deutſchland. 
Deutſcher Zoll 
Zolltarif Artikel. für 100 kg Bemerkungen. 
Nr. Mark. 
201% Baumwollengarn, eindrähtiges, roh, über Nr. 60 engliſch ... 30 
b » » ” „ » . 36 
205 » zweidrähtiges, wiederholt gezwirntes, roh, 
gebleicht, gefärbt; auch akkommodirter zum Einzelverkauf her 
gerichteter Baumwollenzwirn jeder Art 70 
aus 243 Baumwollengewebe, rohe, undichte m 120 
aus 246 Stickereien, baumwollenee „ 300 
aus 15 b 2 Müllereimaſchinen, elektriſche Maſchinen, Baumwollſpinn⸗ 
maſchinen, Webereimaſchinen, Schiffsmaſchinen, Dampf⸗ 
maſchinen, Dampfkeſſel, Maſchinen für Holzſtoff und Papier- 
fabrikation, Werkzeugmaſchinen, Turbinen, Transmiſſionen, 
und zwar je nachdem der überwiegende Beſtandtheil gebildet 
wird: 
ee e Seen ae aiernare en F 3 
8) aus Gußeiſen?nu nn „% 3 
y) aus ſchmiedbarem Eiſenn ereeeennennnen 5 
e) aus anderen unedlen Metallen 8 
ferner 
aus 15 b 2 Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel zur Verwendung beim Schiffsbau frei 
aus 20 a [Gewalztes Gold 200 
20 d [Taſchenuhren, Werke und Gehäuſe zu ſolchen: ein Stück 
1 in goldenen Gehäuſeennnnn eeeeereneeenn 0,80 
2 in ſilbernen Gehäuſen, auch vergoldeten oder mit ver; 
goldeten oder plattirten Rändern, Bügeln oder Knöpfen 0,60 
3 in Gehäuſen aus anderen Metallen | 
2 Werke ohne Gehäuſ nenn 0,40 
4u.5 Gehäuſe ohne Werke 
100 kg 
22 1 (Stickereien, leinen e .. 150 
V 20 
aus 30 a Floretſeide, gefämmt, geſponnen oder gezwirnt, jedoch nicht 
gefarbt!!! r e at en ar He frei 
30 d Zwirn aus Rohſeide (Nähfeide, Knopflochſeide 2c.), gefärbt und 
ungefärbte nr ae eee me 150 
aus 30 el [| Waaren aus Seide oder Floretſeide 600 
aus 30 e2 Stickereien, ſeideneee nn. „„ 600 
aus 30 e 3 Bänder mit offenen Geweben: ) Unter offenen Geweben find 
lee eee eee IDEE RER LE 0 800 ſolche verſtanden, in denen 
hälbdene g. e eee ee 450 die Entfernung von einem 
eee een. ne. 600 e Me i ven 
aus 30 f [Bänder anderer Art aus Seide oder Floretſeide, in Verbindung Fadens felbft. 
mit Baumwolle, Leinen, Wolle ꝛcꝶcq·u—— . 450 
41 c 30 Wollengarn, roh, ein fahrn 8 
4163 f Wollengarn, roh, dublirt nenn: 10 
aus 4147 Stickereien, wollen 300 
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Anlage 2. 


Zollſätze bei der Einfuhr in die Schweiz. 
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Schweiz. 


i \ Zoll 
Tarif Ax the l. für 100 Kg Bemerkungen. 
Nr. 


Franken. 


aus 17a Amlung einſchließlich Reisſtärke, roh und geröſtet, Stärke⸗ 


gummi (Dextrin 7 V :::: nennen nee 0,60 
Bau- und Nutzholz in der Längenrichtung geſägt oder geſpalten 
(Schnittwaaren, Schindeln c.): 
54 kichenns n ee e G een Fee e 0,40 
b4a anderes „ REIST 0 . eee ee eee 0, 0 
aus 71 Grobe Korbflechterwaaren, von geſchälten, geſpaltenen Ruthen, 
von Rohr ober Holzſpänen, gebeizt oder ungebeiz t 12 
73 [Grobe Bürſtenbinderwaaren in Verbindung mit Holz oder Eifen, 
nicht lackirt, nicht polir .. 25 
74 Feine Bürſtenbinderwaaremnn nennen 50 
79 Hoßſenn bd etc N RE OR 2 \e 4 
aus 170 Portland ⸗Cemennnꝶ nenerenelennnnennnennnn nenn 0,70 
223 [Kaffeeſurrogate aller Art, in trockener Jorma 6 
245 Zucker, raffinirter, in Hüten, Platten, Blöcken oder Abfällen. 8,50 
246 [Zucker, vaffinivier, geſchnitten oder ſein gepülvert „........- 10 
aus 247 r, dr EHRE 4 
252 NNaturwein in Häffeın.......2..-0ereeeeen . ran nen 3,50 
259 Andere fette Oele“), nicht mediziniſche, aller Art in Fäffern; ) Andere als: Olivenöl in 
L 1 Fäſſern und Speiſeöl in 
aus 266 Faſerſtoffe zur Papierfabrikation, in naſſem Zuſtande . 1,25 ch 257 ind e 
nt, IR un, Wade EN 40 vi 
282 [Baumwollengarn auf Spuhlen, in Knäueln oder kleinen 
Strängchen (für den Detailverkauf hergerichtet), ſowie drei 
und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne in Strängen 35 
aus 287 |Sammetartige Gewebe aus Baumwolle. . reren 40 
351 Elaſtiſche Gewebe aller Art aus Kautſchuck in Verbindung mit 
Baumwolle, Wolle, Seide · nennen nern 40 
357 Feine Stroh⸗, Rohr- und Baſtwan len 60 
aus 358 Kleidungsſtücke und Leibwäſche und andere fertige Waaren mit 
Näharbeit aus Baumwolle „ 60 
aus 360 I Kleidungsſtücke, Leibwäſche und andere fertige Waaren mit 
Näharbeit aus Seide und Halbſeide une ee eennnnne 150 
362 [Herrenhüte aller Art, ausgerüſtet (garnirtꝛ enennn. 125 
aus 370 , RRRSREN. per Stück 3 
ene REF EEE 2 ER ee 7 
Alla [Lampen, fertige, ganz oder theilweiſe zufammengefeßt t 25 
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